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Zentrum für individuelle Erziehungshilfen
Wir suchen Pflegefamilien, die Kinder und Jugendliche kurz- oder längerfristig
bei sich aufnehmen können.
Rufen Sie uns an: 0721 /966041–14 · Christine Heinrich
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- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise
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Juwelier Seiler
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Telefon: 06201/12100
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Mo.–Fr. 10 bis 18 Uhr
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Weinheim. Das Theater Anu aus
Berlin mit Wurzeln an der Berg-
straße bringt sein poetisches
Theater erneut nach Weinheim.
Am 21. und 22. August wird die
Schlossparkwiese jeweils ab
21 Uhr zur Bühne für das Stück
„Dreamer“.

Die Handlung spielt in ei-
nemDorf, in dem seit Generati-
onen etwas Wildes in einem
Turm gefangen gehalten wird.
Als ein Feuer das Dorf zerstört,
stürzt der Turm ein und die
„Bestie“ kann entkommen. Es
beginnt eine Treibjagd, um das
Wildewieder einzufangen.

Das Publikum wird gemein-
sammit denDarstellern Teil der
Jagdgesellschaft. Dabei ereig-
nen sich seltsame Dinge: Ein

Zauberspiel löst eine Hasenpla-
ge aus, den Dorfbewohnern
wachsen lange Tierschwänze,
und ein heftiges Beben erschüt-
tert das Land. Die Ordnung ge-
rät aus den Fugen, während alle
Versuche scheitern, die Zusam-
menhänge zu verstehen und die
eigene Welt wieder beherrsch-
bar zumachen.

Der Eintritt kostet zwischen
18 und 32 Euro. Karten im Vor-
verkauf gibt es unter www.thea-
ter-anu.tickets. Für Inhaber des
Kulturpasses steht ein kosten-
freies Ticketkontingent zur Ver-
fügung. Die Karten müssen vor
der Veranstaltung per E-Mail an
kulturbuero@weinheim.de be-
stellt werden. mss

Poetisches Theater
SCHLOSSPARKWIESE: Stück „Dreamer“
wird am 21. und 22. August gezeigt.

Weinheim. Rund 40 000 Men-
schen besuchten die Wein-
heimer Kerwe an den ersten
drei Tagen. Bei heißem Wo-
chenende verlief das Fest weit-
gehend friedlich und ohne
schwerwiegende Zwischenfälle.
Der neueWeinheimerOberbür-
germeister Michael Möslang
konnte mit seiner ersten Kerwe
in dieser Funktion zufrieden
sein. Am Freitag und Samstag
hielten sich jeweils rund
15 000 Besucher in der Stadt
auf, vor allem im Gerberbach-
viertel, aber auch auf dem
Marktplatz und rund um das
Schloss.

Besonders gut kam die Um-
stellung der traditionsreichen
Schlosspark-Illumination auf
LED-Leuchten am Samstag-
abend an. Dadurch konnte die
Illumination trotz der Trocken-
heit stattfinden. „Es war fantas-
tisch und gar kein Unterschied
zu sehen“, freute sich der Vorsit-
zende des Kerwevereins, Martin
Schmitt. Er hatte die Entschei-
dung gemeinsam mit Oberbür-
germeister Möslang im Vorfeld
der Kerwe getroffen.

Zwischen 3000 und 5000 Be-
sucher kamen am Samstag in
den Schlosspark. Auch aus dem
Kerwehaus und den weiteren
Straußwirtschaften meldete
Schmitt: „Eine tolle Kerwe.“ Mi-
chael Möslang hielt sich nahezu

während der gesamten Zeit im
Kerwegeschehen auf und zeigte
sich von seiner neuen Umge-
bung beeindruckt. „Ich hatte ja
schon sehr viel von diesem Fest
gehört“, bekannte er, „aber die
Realität hat meine Erwartungen
nochmal übertroffen.

Rettungskräfte haben
alle Hände voll zu tun
Vor allem wegen der hohen
Temperaturen und der Men-
schenmengen hatten die Ein-
satzkräfte des Deutschen Roten
Kreuzes viel zu tun. „Etwa
70 medizinische Hilfeleistun-
gen“, meldete DRK-Einsatzleiter
Kevin Stiller am Sonntagnach-
mittag. Vier Personen mussten
vorsorglich in ein Krankenhaus
gebracht werden. Zwei Polizei-
einsätze gab es jeweils am spä-
ten Abend, einmal in der Grun-

delbachstraße und einmal am
Samstagabend im Schlosshof.
Dort kam es zu Handgreiflich-
keiten zwischen Kerwebesu-
chern. Ernsthaft verletzt wurde
jedoch niemand. „Für ein Fest
dieser Größenordnung nicht
außergewöhnlich“, hieß es sei-
tens der Weinheimer Polizei.
Diesen Eindruck bestätigten
auch Feuerwehrkommandant
Ralf Mittelbach und Veranstal-
tungsleiter Tim Remark. „Insge-
samt wurde fröhlich und fried-
lich gefeiert“, so Remark, der das
Sicherheitskonzept entwickelt
hatte.

Bürgermeister-Rundgang
Zum Abschluss beteiligten sich
mehr als 30 Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeister sowie
weitere Behördenvertreter aus
der Region am traditionellen

Bürgermeister-Rundgang. Viele
Entscheidungsträger nutzten
die Gelegenheit, dem neuen
Weinheimer Oberbürgermeis-
ter Michael Möslang ihre Auf-
wartung zumachen.

Zu den Gästen gehörten
Landrat Manuel Just, Möslangs
Amtsvorgänger, sowie dessen
VorgängerHeiner Bernhard, der
zuvor 16 Jahre Oberbürgermeis-
ter von Weinheim gewesen war.
Der Rundgang bot Gelegenheit
zum Netzwerken und zum Ge-
dankenaustausch inmitten des
Kerwevolks. Der Strohhut er-
wies sich als wichtiges Utensil,
weil er nicht nur vor der Sonne
schützte, sondern auch zum
Luftwedeln geeignet war.

Oberbürgermeister Möslang
begrüßte die Gäste zunächst im
Rathaus. Danach zog die Grup-
pe über den Marktplatz zum
Kerwehaus, wo der Vorsitzende
des Kerwevereins, Martin
Schmitt, die Besucher persön-
lich bewirtete. Möslang, der erst
seit zehn Tagen im Amt war,
wurde von der Bevölkerung
freudig begrüßt. Erster Bürger-
meister Andreas Buske stand
ihm als Co-Gastgeber zur Seite.

Vom Kerwehaus führte der
Weg zum Riesenrad. Dort be-
trachteten die Gäste noch eine
Weile die Stadt und das Kerwe-
treiben von oben. red

„Eine tolle Kerwe“
TRADITION IN WEINHEIM: Organisatoren freuen sich über gelungenes Fest.

Die Weinheimer Kerwe war auch 2026 ein voller Erfolg. BILD: ROBERTNAGY

Rund 30 Bürgermeisterinnen und Bürgermeister waren zu Gast. BILD: STADT

Weinheim-Sulzbach. Ein 41-Jähri-
ger soll Einsatzkräfte bedroht ha-
ben. Der Mann wurde lebensge-
fährlich verletzt. Eine 39-jährige
Frau rief am späten Abend des 6.
August die Polizei und bat um Hil-
fe, weil sie von ihrem Ehemann
bedroht worden sei. Nach dem
Eintreffen in Weinheim-Sulzbach
betraten die Beamten das Gebäu-
de und sprachen mit der Frau, um
den Sachverhalt aufzuklären.
Während des Gesprächs kam der
Mann hinzu, der sich kurz vor dem
Eintreffen der Polizei in einen an-
deren Bereich des Hauses bege-
ben hatte. Der 41-jährige serbische
Staatsangehörige soll mit einem
Spaten bewaffnet gewesen sein
und die Einsatzkräfte bedroht ha-
ben. Die Beamten sollen gemein-
sam mit der Frau unter ständiger
Bedrohung durch den Mann aus
dem Haus auf die Straße zurück-
gewichen sein. Alle Versuche, den
Mann dazu zu bewegen, den Spa-
ten wegzulegen, sollen erfolglos
geblieben sein. Auch der Einsatz
von Pfefferspray soll keine Wir-
kung gezeigt haben. Als der Mann
auf die Beamten losgegangen sein
soll, habe einer der Polizisten von
seiner Schusswaffe Gebrauch ge-
macht. Der 41-Jährige wurde im
Brust- und Bauchbereich getrof-
fen. Der dadurch lebensgefährlich
Verletzte wurde vom hinzugezoge-
nen Rettungsdienst in ein Kran-
kenhaus gebracht, wo er operiert
wurde und sich weiterhin befin-
det. Noch während der polizeili-
chen Beweissicherungsmaßnah-
men auf der Straße vor dem
Wohnhaus soll der Bruder des
41-Jährigen mit einem Pkw in den
abgesperrten Bereich gefahren
sein. Dabei soll einer der einge-
setzten Polizeibeamten an der
Hand verletzt worden sein. Das
Fahrzeug habe unmittelbar ge-
stoppt werden können. Der 34-jäh-
rige Fahrer, der Widerstand geleis-
tet haben soll, wurde in Gewahr-
sam genommen. In Abstimmung
mit der Staatsanwaltschaft Mann-
heim übernimmt das Landeskrimi-
nalamt Baden-Württemberg die
Sachbearbeitung zum polizeili-
chen Schusswaffengebrauch. Im
Übrigen führt das Polizeipräsidium
Mannheim die Ermittlungen. pol

Schüsse nach
Spaten-Angriff
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Weinheim. Lola ist eine große
Hündin mit einem Gewicht
von 50 Kilogramm und ei-
nem außergewöhnlich sanf-
ten Wesen. In ihren sieben
Lebensjahren hat sie bereits
viel Schlimmes erlebt und ist
trotzdem geblieben, wie sie
ist: offen und voller leiser Zu-
neigung.

Sie liebt entspannte Spa-
ziergänge genauso sehr wie
ausgedehnte Kuscheleinhei-
ten. Diese Hündin hat
sprichwörtlich die Ruhe weg,

und genau das macht sie so
besonders. Für ihr neues Zu-
hause ist ein gut eingezäun-
ter Garten zwingende Vor-
aussetzung, der ebenerdig
erreichbar sein sollte. Lola
genießt es, draußen zu sein,
in der Sonne zu liegen oder
einfach still die Welt zu be-
obachten. tw/BILD: TW

Ruhige Lola sucht
ein neues Zuhause

Mehr Infos beim Tierschutz
Weinheim und Umgebung un-
ter Telefon 06201/622 24 oder
E-Mail info@tierheim-
weinheim.de

Heidelberg. Das Kurpfälzische Museum
öffnet vom Samstag, 17. Oktober, bis
Sonntag, 30. Mai, seine Schatzkammern
und präsentiert erstmals die bedeutends-
ten Neuzugänge der vergangenen Jahr-
zehnte.

Werke von Dürer, Nolde und Chagall
begegnen höfischen Kostbarkeiten und
Heidelberger Kunstschätzen – überra-
schend kombiniert und spannend erzählt.
Von meisterhafter Druckkunst Dürers,
Rembrandts und Goyas über Zeichnun-

gen der Heidelberger Romantiker Rott-
mann, Fohr und Fries bis hin zu expressi-
onistischen Arbeiten von Heckel und
Meidner spannt sich ein weiter Bogen
durch die Kunst. Ergänzt durch kulturge-
schichtliche Schätze entsteht ein facetten-
reiches Panorama der Sammlung, das da-
zu einlädt, den Geschichten hinter den
Objekten zu folgen.

Rätsel um seltene Objekte
Beim Quiz „Was ist was?“ gilt es, rätselhaf-

te Sammlungsobjekte ihrer ursprüngli-
chen Funktion oder Herkunft zuzuord-
nen. Auch ohne kunsthistorisches Vorwis-
sen führt das Quiz zum gesuchten Lö-
sungswort – und mit etwas Glück zu ei-
nem Gewinn. red

Von Druckkunst
bis Expressionismus
KURPFÄLZISCHE MUSEUM: Die Ausstellung „Unschätzbar – Kunst des Sammelns“ zeigt
ab Oktober bedeutende Neuzugänge der vergangenen Jahrzehnte.

„Blumengarten“ von Emil Nolde: Diese und weitere Kunstschätze zeigt das Kurpfälzische Museum. BILD: KMH

Das Kurpfälzische Museum in der
Hauptstraße 97 ist dienstags bis
sonntags von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Eintritt kostet acht Euro,
ermäßigt 4,50 Euro.

i

Heppenheim. Die Evangelische
Kirchengemeinde Heppenheim
setzt die Reihe „Sommer Kultur
Kirche“ mit einem Konzert des
D.O.O.R.-Projekts fort. Am
16. August beginnt die Veran-
staltung um 18 Uhr in der barri-
erefrei zugänglichen Christus-
kirche an der Uhlandstraße 9/
Theodor-Storm-Straße 10. Der
Eintritt ist frei.

Das D.O.O.R.-Projekt, dessen
Name für „Deep Organ On
Rock“ steht, verbindet Rockmu-
sik mit dem Klang der Kirchen-
orgel. Von der Orgelempore er-
klingen Klassiker der Rockge-
schichte aus den späten 1960er-
und frühen 1970er-Jahren. Auf
dem Programm stehen unter
anderem „Bohemian Rhapso-
dy“, „Light My Fire“, „Smoke on
the Water“ und „Stairway to
Heaven“.

Hinter dem Projekt steht ei-
ne Band mit bis zu zehn Musi-
kern um Konzertorganist Bern-
hardt Brand-Hofmeister und
Gitarrist Gerhard Schnitzspahn.
Kirchenorgel, Rockband und
Bläser bilden den Klangkörper.

Gesangsmelodien übernehmen
Saxofon, Querflöte und weitere
Blasinstrumente. Dadurch ent-
stehen neue Arrangements be-
kannter Rocksongs, die den
Klangraum der Kirche einbezie-
hen.

Pfarrer Dr. Gerhard Schnitz-
spahn gründete das D.O.O.R.-
Projekt 2007. Der Name nimmt
Bezug auf das Album „Deep
Purple In Rock“. Vier Jahre spä-
ter kam Bernhardt Brand-Hof-
meister als Kirchenmusiker hin-
zu. Gemeinsam mit Schlagzeu-
ger Thomas Tschur entwickelte
das Trio das musikalische Kon-
zept weiter. Inzwischen zählen
zehn feste Mitglieder sowie wei-
tere Gastmusiker zum Ensemb-
le.

Das Repertoire umfasst auch
Titel, die Frieden, Verständi-
gung und Zusammenhalt the-
matisieren. Das Ensemble ori-
entiert sich dabei an der Frie-
densbewegung der Hippie-Ge-
neration und verweist auf die
Bedeutung dieses Anliegens an-
gesichts aktueller weltpoliti-
scher Krisen. red

Rockklänge von
der Orgelempore
CHRISTUSKIRCHE: Konzert am 16. August.

Das D.O.O.R.-Projekt verbindet Rockmusik mit dem Klang der
Kirchenorgelt  BILD:EVANGELISCHES DEKANAT

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
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Mannheim. In den Sommerferi-
en bieten die Reiss-Engelhorn-
Museen im Museum Weltkultu-
ren D5 eine abwechslungsrei-
che Zeitreise: Zwei Ausstellun-
gen führen Besucher von den
Hochkulturen am Nil über die
Steinzeit bis ins frühe Mittelal-
ter. Zahlreiche Originalobjekte,
anschauliche Inszenierungen
und Mitmachangebote richten
sich besonders an Familien mit
Kindern.

Im Reich der Pharaonen
Die Ausstellung „Ägypten –
Land der Unsterblichkeit“ ent-
führt in die Welt der Pharaonen,
Pyramiden und Mumien. Jahr-
tausendealte Exponate vermit-
teln einen Eindruck davon, wie
die Menschen im alten Ägypten
an den fruchtbaren Ufern des
Nils lebten, arbeiteten und ih-
ren Glauben gestalteten.

Im Mittelpunkt stehen unter
anderem der aufwendige To-
tenkult und die Vorstellung vom

Leben nach dem Tod. Besucher
erfahren mehr über die weit
verzweigte Götterwelt der alten
Ägypter, Bestattungsrituale und
die Bedeutung von Grabbeiga-
ben. Deutlich wird dabei, wel-
che Rolle Religion, Herrschaft
und Alltag in dieser frühen
Hochkultur spielten.

Zu den Publikumslieblingen
zählt die reich verzierte Sarg-
kammer des Sennefer. Ein Ent-
decker-Raum mit Mitmachstati-
onen lädt Kinder und Familien
dazu ein, die Themen der Aus-
stellung spielerisch zu erkun-
den und auf Spurensuche zu
gehen.

Spuren früherer Zeiten
Die Ausstellung „Versunkene
Geschichte“ führt durch einen
großen Zeitraum der Mensch-
heitsgeschichte – von der Stein-
zeit bis ins frühe Mittelalter.
Aufwendige Inszenierungen,
historische Funde und interak-

tive Stationen machen die Ver-
gangenheit anschaulich und
greifbar. Kleine und große Besu-
cher können unter anderem ei-
ne Steinzeithöhle erkunden, rö-
mische Steindenkmäler entzif-
fern und mehr über den Alltag
früherer Generationen erfah-
ren. Dabei geht es nicht nur um
bedeutende historische Ereig-
nisse, sondern auch um prakti-
sche Fragen: Wie lebten Men-
schen damals? Was aßen sie?
Welche Werkzeuge nutzten sie,
und wie gestalteten sie ihren
Alltag?

Der Eintritt zur Ausstellung
„Versunkene Geschichte“ ist für
Kinder und Jugendliche bis ein-
schließlich 18 Jahre kostenfrei.
An der Museumskasse gibt es
außerdem ein Entdeckerheft
mit Rätseln und Aufgaben, das
junge Besucher durch die Aus-
stellung begleitet und zum ge-
nauen Hinschauen einlädt. red

Auf Zeitreise in den Ferien
AUSFLUSGTIPP: Reiss-Engelhorn-Museen laden zu Ausstellungen über Ägypten und die Geschichte der Region ein.

Zu Besuch beim Pharao: Die Ausstellung „Ägypten – Land der
Unsterblichkeit“ zeigt unter anderem die reich verzierte Sargkammer
des Sennefer. BILD: CAROLIN BRECKLE

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211

Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

GRN-Klinik Weinheim
06201/ 890

Stadtwerke Weinheim
06201/ 1060
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NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de
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Heppenheim. Unterschiedliche
Meinungen und fairer Streit
sind keine Gefahr für die De-
mokratie. Wenn allerdings der
Gesprächsfaden reißt, wenn
Hass und Hetze an die Stelle
von Argumenten treten, ist die
Gefahr groß, dass sich in der
Gesellschaft verfeindete Lager
bilden. Mit der „Diskutier-Bar“
will das evangelische Dekanat
Bergstraße dieser Spaltung ent-
gegenwirken.

Im Dekanat hat die „Fach-
stelle gesellschaftliche Verant-
wortung“ dieses Format mit
den entsprechenden Spielre-
geln unter der Leitung von Sabi-
ne Allmenröder entwickelt. Im
Pfarrzentrum Sankt Laurentius
und im Café Klostergarten in
Bensheim haben sich diese Re-
geln bereits bewährt. Auch im
Haus der Kirche in Heppen-
heim wurden sie von nieman-
dem verletzt.

„Das Dialogformat setzt auf
respektvollen Austausch statt
hitziger Debatten in sozialen
Medien“, sagte Referentin Sabi-
ne Allmenröder.

Die Teilnehmenden ent-
scheiden gemeinsam, worüber
sie sprechen wollen. In Hep-
penheim wurde unter dem
Stichwort „Tierwohl“ darüber
diskutiert, wie der Mensch mit

Haus- und Nutztieren umgeht.
Eine Gruppe interpretierte den
aus dem Grundgesetz Artikel 20
abgeleiteten Auftrag: „Wenn
Unrecht zu Recht wird, wird Wi-
derstand zur Pflicht“.

„Europa brennt, Afrika trock-
net aus“, so beschrieb eine Dis-
kussionsteilnehmerin die Aus-
wirkungen des Klimawandels.
Sie kann es nicht fassen, dass
Wissenschaftler seit Jahrzehn-
ten vor dem steigenden Anteil

von Kohlendioxid in der Erdat-
mosphäre warnen, ohne dass
daraus Konsequenzen gezogen
wurden. Wirtschaftliche Schä-
den, Flüchtlingsströme und
Wassermangel seien nicht zu
übersehen.

Dazu kämen Tausende Hit-
zetote. Gleichzeitig säßen viele
Demonstranten der „letzten
Generation“ im Gefängnis. „Wir
müssen raus aus den fossilen
Energien“, war eine Forderung

am Tisch zum Thema Klima.
Von dieser Diskussion ging der
Wunsch aus, auf kommunaler
Ebene zu fragen, warum Klima-
schutzpläne nur auf dem Papier
stehen. Die Veranstalter werben
deshalb mit dem Motto: „Gib
Bots und Algorithmen keine
Chance – rede mit Menschen!“
Ziel sei es, unterschiedliche
Meinungen auszuhalten, Argu-
mente auszutauschen und neue
Perspektiven kennenzulernen.

Veranstaltet wird die „Disku-
tier-Bar“ vom Bündnis Demo-
kratie und Zivilcourage an der
Bergstraße. Unterstützt wird das
Format vom Evangelischen De-
kanat Bergstraße sowie vom
Verein „Fabian Salars Erbe – To-
leranz & Zivilcourage“.

Fair streiten für Demokratie
und mehr Zusammenhalt
Vorbild ist aus evangelischer
Sicht die Initiative Verständi-
gungs-Orte. Damit soll der ge-
sellschaftliche Zusammenhalt
gestärkt und der zunehmenden
Polarisierung entgegengewirkt
werden. Ergebnisse einer Studie
einer Zukunftswerkstatt von Di-
akonie und evangelischer Kir-
che hätten gezeigt, dass 80 Pro-
zent der Menschen in Deutsch-
land eine Spaltung der Gesell-
schaft wahrnehmen. Gleichzei-
tig sei weniger als die Hälfte der
Befragten mit der Demokratie
in Deutschland zufrieden. Die
„Diskutier-Bar“ wolle deshalb
einen Ort schaffen, „an dem
Menschen einander zuhören
und miteinander statt überein-
ander sprechen“.

Nächster Termin ist am Don-
nerstag, 10. September, um
19 Uhr im Pfarrzentrum Sankt
Laurentius in Bensheim. ai

Fair streiten an der „Diskutier-Bar“
EVANGELISCHE KIRCHE: Von der Klimakrise bis zum Tierwohl:
Im Haus der Kirche wurde leidenschaftlich debattiert – für mehr offenen Austausch und weniger Spaltung.

Im Haus der Kirche wurden an der „Diskutier-Bar“ strittige Themen angeschnitten, ohne dass dabei Respekt
und Anstandsregeln verletzt wurden. BILD: BERND STERZELMAIER

Heppenheim. Mit zwei Terminen
beschließt die Evangelische Kir-
chengemeinde Heppenheim
ihre Spielplatzkirchensaison.
Familien mit Kindern im Alter
von zwei bis sieben Jahren so-
wie deren Geschwister sind –
unabhängig von ihrer Konfessi-
on – dazu eingeladen. Morgen
(Samstag) gastiert die Spiel-
platzkirche auf dem Spielplatz
in der Brentanostraße in Kirsch-
hausen und am Samstag,
29. August, auf dem Spielplatz
an der Gerhardt-Hauptmann-
Straße. Beginn ist jeweils um
9.30 Uhr. Die erste halbe Stunde
dient dem offenen Ankommen.
Kinder können den Spielplatz
erkunden, spielen und Kontakte
knüpfen. Es stehen Getränke
und Snacks bereit. Um 10 Uhr
beginnt die 40-minütige Spiel-
platzkirche mit kindgerechten
Ritualen, Musik und einer Mit-
machgeschichte. Anschließend
sind alle eingeladen, bei Ge-

tränken, Snacks und freiem
Spiel zusammenzubleiben.

In Kirschhausen wird eine
Taufe gefeiert. Passend zum
Motto „Sei mutig und stark“ er-
zählt das Team die Geschichte
vom blinden Bartimäus. Im An-
schluss laden Bewegungsstatio-
nen dazu ein, die Geschichte
spielerisch zu vertiefen.

Bei der Spielplatzkirche am
29. August geht es darum, ge-
meinsam Berge zu überwinden.
Das große Klettergerüst auf
dem Spielplatz an der Ger-
hardt-Hauptmann-Straße wird
zum Symbol für Herausforde-
rungen, die Kinder und Er-
wachsene gemeinsam meistern
können.

Die Spielplatzkirche verbin-
det Bewegung, Spiel, Musik und
biblische Geschichten. Sie
möchte Kindern und ihren Fa-
milien ermöglichen, Gott mit
allen Sinnen zu entdecken und
Gemeinschaft zu erleben. red

Spielplatzkirche in Kirschhausen

Weinheim. Die GRN-Klinik Wein-
heim lädt am Dienstag, 18. August,
zu einer Informationsveranstal-
tung für werdende Eltern mit
Kreißsaalführung ein. Dr. Lelia
Bauer, Chefärztin der Gynäkologie
und Geburtshilfe, erläutert ge-
meinsam mit einer Hebamme ab
19 Uhr in der Cafeteria der Klinik
wichtige Abläufe rund um die Ge-
burt. „Wir freuen uns außerordent-
lich, Schwangere und ihre Partner
hier bei uns begrüßen zu dürfen“,
so Dr. Lelia Bauer, Chefärztin der
Gynäkologie und Geburtshilfe der
GRN-Klinik Weinheim. „Für die
werdenden Eltern ist es besonders
wichtig, so viele Informationen
wie möglich vorab zu erhalten,
sich mit den örtlichen Gegeben-
heiten vertraut zu machen und die
Schwerpunkte der Klinik kennen-
zulernen. All das hilft ihnen enorm
bei der Entscheidung, wo sie letzt-
endlich entbinden möchten“, er-
klärt die Chefärztin. Nach der Vor-
stellung des Klinikangebots ist ab-
hängig von der aktuellen Gebur-
tensituation auch eine Besichti-
gung des Kreißsaals und der Mut-
ter-Kind-Station möglich. Zum Ab-
schluss beantworten Dr. Bauer
und ihr Team die Fragen der Teil-
nehmenden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Die Teilnahme
ist kostenlos. red

Kostenlose
Fahrradcodierung
Groß-Rohrheim. Die Polizei lädt in-
teressierte Fahrradbesitzer am
Sonntag, 13. September, von 12 bis
15 Uhr zur kostenlosen Fahrradco-
dierung ein. Die Aktion findet an-
lässlich des Tags der offenen Tür
der Freiwilligen Feuerwehr Groß-
Rohrheim in der Jahnstraße 9
statt. Aufgrund der hohen Nach-
frage ist eine vorherige Anmel-
dung erforderlich. Diese ist ab
dem 17. August über die Home-
page www.feuerwehr-gross-
rohrheim.de oder unter der Tele-
fonnummer 0176/82 07 89 57
möglich. Für die Codierung sind
ein Identifikationsdokument sowie
ein Eigentumsnachweis für das
Fahrrad erforderlich. Bei E-Bikes
oder Pedelecs darf der Batterie-
schlüssel nicht vergessen werden.
Carbonräder sind für die Codie-
rung nicht geeignet. pol

Infos rund
um die Geburt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE

Hemsbach. Am ersten August-
wochenende fand in Hemsbach
traditionell der Kerwe-Umzug
statt. Der BC Hemsbach gehört
seit Jahren zum Programm und
meldete auch diesmal einen
Fußtrupp an.

Mehr als 30 Mitglieder nah-
men unter der Führung der Ver-
gnügungsvorsitzenden Svenja
Kaiser und des Judo-Abtei-
lungsleiters Michael Matt am
Umzug teil. Drei Bollerwagen
transportierten Wurfmaterial,

Judomatten und Getränke für
die Teilnehmer.

Bei ausreichender Zeit führ-
ten die Mitglieder auf den Mat-
ten Kostproben der japanischen
Kampfkunst vor. Auch die
jüngsten Teilnehmer zeigten

verletzungsvorbeugende Fall-
übungen und erste Wurftechni-
ken.

Zum Abschluss des Umzugs
entstand ein Gruppenfoto. An-
schließend erhielten alle Teil-
nehmer ein Eis. red

Kampfkunst
zwischen Bollerwagen
BC HEMSBACH: Mehr als 30 Mitglieder
präsentieren beim Kerwe-Umzug erste Einblicke in die Judo-Abteilung.

Mehr als 30 Mitglieder am Umzug durch Weinheim teil. BILD: BC

Hemsbach. Wer vor dem Herbst
Keller, Dachboden oder Garage
entrümpeln möchte, kann
Fundstücke und gebrauchsbe-
reite Gegenstände beim neun-
ten Hof- und Garagenflohmarkt
anbieten. Die Stadtgestalterei-
Projektgruppe „Netzwerk Müll-
vermeidung“ veranstaltet den
Flohmarkt am 17. und 18. Okto-
ber. An beiden Tagen öffnen die
Verkaufsstände jeweils von
10 bis 16 Uhr. Hemsbacher kön-
nen an einem oder beiden Ta-

gen Gegenstände auf dem eige-
nen Grundstück anbieten.

Die kostenlose Anmeldung
ist bereits über die Internetseite
https://hofflohmarkt.
stadtgestalterei.de/ möglich.
Ein Anmeldetool erfasst, an
welchen Tagen die Teilnehmer
verkaufen möchten und welche
Warenkategorien sie anbieten.

Eine Karte auf der Internet-
seite zeigt sämtliche Verkaufs-
stellen sowie die jeweiligen Wa-
renangebote. Interessierte kön-

nen dort ihren Rundgang pla-
nen und nach Schnäppchen su-
chen.

Der Flohmarkt soll neben
dem Verkauf gebrauchter Ge-
genstände auch Begegnungen
ermöglichen. Besucher und
Verkäufer können miteinander
ins Gespräch kommen und sich
austauschen. Zugleich dient die
Veranstaltung der Müllvermei-
dung: Gegenstände wechseln
den Besitzer, statt in der Müll-
tonne zu landen. Das Weiterge-

ben oder Verkaufen schont Res-
sourcen, Umwelt und den eige-
nen Geldbeutel.

Verkauft werden darf aus-
schließlich auf dem eigenen
Grundstück oder nach Abspra-
che mit der Hausverwaltung auf
dem Grundstück der Mietad-
resse. Gehwege müssen jeder-
zeit frei bleiben. Jeder Teilneh-
mer veranstaltet den eigenen
Verkaufsstand und haftet dafür
selbst. Der Flohmarkt findet bei
jedem Wetter statt. mss

Schätze aus Keller und Garage
„NETZWERK MÜLLVERMEIDUNG“: Hof- und Garagenflohmarkt am 17. und 18. Oktober.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
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Mehr Informationen findest 
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Weinheim. Der Kleingärtnerver-
ein Weinheim (KGV) startete
sein alljährliches Sommerfest
mit Blitz, Donner und einem
kräftigen Wolkenbruch. Die
Wetter-App versprach jedoch
Besserung.

Der erste Vorsitzende Alex-
ander Stach begrüßte am Sams-
tagabend Mitglieder und Gäste.
Unter ihnen waren Heidi Ehr-
hardt vom Landesverband Ba-
den-Württemberg, Marina
Braun und Martin Halter vom
Bezirksverband der Garten-
freunde Rhein-Neckar-Berg-
straße sowie Fachberater Karl-
Heinz Stöckler vom KGV
Ketsch.

Gemeinsam mit Laura
Lieberknecht, der zweiten Ver-
einsvorsitzenden des KGV, er-
öffnete Stach die Ehrungsfeier-
lichkeiten für besonders lang-
jährige Vereinsmitglieder. Mit
einer Ehrenurkunde und einem
kleinen Präsent wurden für 20
Jahre Mitgliedschaft Maria
Heinle, Pui Wah Debbi Rau,
Maria Neckeraue, Juri Gugen-
heimer, Siegfried Friedrich und
Andre Wedmann ausgezeich-
net.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft
wurden Gregor Hampel und
Vasili Dmitrik geehrt. Seit 30
Jahren gehören Christian Gwi-
ozda, Alexander Högel, Thors-
ten Jendrny und Udo Gassman
dem Verein an. Für 35 Jahre
Mitgliedschaft wurden Thomas
Knapp, Ursula Schmitt, Emil
Zittel, Hubert Neugebauer und
Nadeschda Weilert ausgezeich-
net. Volker Hein, Bernhard Wis-
niewski und Wolfgang Plachta
erhielten Ehrungen für 40 Jahre

Vereinszugehörigkeit. Roland
Kuntze und Günter Henn wur-
den für 45 Jahre Mitgliedschaft
gewürdigt.

Günter Hein
seit 50 Jahren dabei
Günter Hein, der zu den ältes-
ten Mitgliedern zählt und seine
kleingärtnerischen Erfahrungen
gerne weitergibt, wurde für 50
Jahre Mitgliedschaft geehrt. Ein
besonderer Dank galt Günter
Henn, der die Vereinsarbeit en-
gagiert unterstützt. Für seine
ehrenamtlichen Einsätze erhielt
er die Vereinsnadel in Bronze.

Auch Martin Halter vom Be-
zirksverband der Gartenfreunde
Rhein-Neckar-Bergstraße hatte
Ehrungsurkunden in Silber und
Gold mitgebracht. Mit Dank
und Anerkennung würdigte er

die Verdienste besonders lang-
jähriger Mitglieder. Die Silber-
urkunde für 25 Jahre Mitglied-
schaft erhielten Gregor Hampel
und Vasili Dmitrik. Goldurkun-
den für 40 Jahre gingen an Vol-
ker Hein, Bernhard Wisniewski
und Wolfgang Plachta. Günter
Hein erhielt die Goldurkunde
für 50 Jahre Mitgliedschaft.

Heidi Ehrhardt vom Landes-
verband der Gartenfreunde Ba-
den-Württemberg brachte aus
aktuellem Anlass „Das Klein-
garten ABC“, einen Informati-
onsleitfaden für Kleingarten-
Pächter und -Interessenten,
mit. Darin werden Theorie und
Praxis der Gartennutzung ver-
ständlich erläutert. Zudem er-
klärt der Leitfaden, warum For-
derungen zur Einhaltung der
Gartenordnung keine böswilli-

ge Schikane sind, sondern sich
aus den Vorgaben des Pachtver-
trags mit dem kommunalen
Grundstückseigentümer und
dem Bebauungsplan ergeben.

Der erste Vorsitzende dankte
allen Helfern vor und hinter
den Kulissen, die sich für die
Rahmenbedingungen und die
Ausgestaltung des Sommerfes-
tes eingesetzt hatten. Er hofft
auf eine ebenso rege Beteili-
gung beim 85. Vereinsjubiläum
im Jahr 2027.

Für das leibliche Wohl sorgte
das Küchenteam unermüdlich
mit Brat- und Wildschwein-
würsten, zarten Steaks und saf-
tigen Schnitzeln. Dazu gab es
Pommes, Brötchen und Salate.
Für das Zwiebelgemüse wurden
am Vortag immerhin 70 Kilo-
gramm Zwiebeln selbst ge-

schält. Erstmals bereitete das
Team Tschebureki zu, eine Teig-
taschen-Spezialität mit herzhaf-
ter Füllung, die sehr gut ange-
nommen wurde.

Im Vereinshaus standen
selbst gebackene Kuchen und
Torten mit Kaffee bereit. Die
Gäste des Bezirks- und Landes-
verbands unternahmen mit der
zweiten Vorsitzenden einen
Rundgang durch die große Gar-
tenanlage.

Während sich die kleinen
Gäste auf der Hüpfburg austob-
ten, stand vor und im Festzelt
das gesellige Beisammensein
im Mittelpunkt. Musikalisch be-
gleitet von einem DJ, klang die
Feier für Jung und Alt in harmo-
nisch-geselliger Atmosphäre in
der Nacht aus.  red

Musik und Gartenglück
KLEINGÄRTNERVEREIN WEINHEIM: Beim Sommerfest zahlreiche Mitglieder ausgezeichnet.

Beim Sommerfest des Kleingärtnervereins Weinheim wurden langjährige Mitglieder geehrt. BILD: VEREIN

Hemsbach. Der Stadtsenioren-
rat Hemsbach lädt gemeinsam
mit ADFC-Touren-Guide Mat-
thias Gehrmann zu einer Rad-
tour zum Schützenhaus im
Schönauer Wald ein. Die rund
65 Kilometer lange Strecke ver-
läuft über asphaltierte Wege
und Waldwege. Die Teilnehmer
passieren Apfelplantagen, den
Vogelstangsee sowie die Fahr-
radschnellstraße nach Franklin.
Die Route führt über den Karl-
stern durch den Viernheimer
Wald bis zum Schützenhaus.
Dort ist eine gemeinsame Mit-
tagspause in der Gaststätte vor-
gesehen. Treffpunkt ist am
Donnerstag, 3. September, um
10 Uhr an der Berliner Straße
beim KiK. Eine Anmeldung ist
bis spätestens 28. August per
E-Mail an gehrmannmatthias@
web.de erforderlich. red

Radtour zum
Schützenhaus

Weinheim. Die Volkshochschule
Badische Bergstraße (VHS)
sucht neue Kursleitungen aus
der Region. Verstärkung wird
für regelmäßige Angebote mit
Grundschulkindern sowie für
Französischkurse benötigt.

Im Kinderbereich sind vor
allem Kursideen zu Bewegung,
Kreativität, Natur und Umwelt
gefragt. Möglich sind Angebote
zu Tanz, Koordination und Ent-
spannung sowie zu Malen, Bas-
teln, Werken und Upcycling.
Auch Kurse über Tiere, Pflan-
zen, Nachhaltigkeit und kindge-
rechte Experimente kommen
infrage. Weitere Themenvor-
schläge sind willkommen.

Die Kursleitungen sollen al-
tersgerechte Angebote entwi-
ckeln und Kinder über mehrere
Wochen begleiten. Gesucht
werden Menschen mit abge-
schlossener Berufsausbildung
oder vergleichbarer Qualifikati-
on sowie Kenntnissen oder
praktischen Erfahrungen im je-
weiligen Themengebiet. Vor-
aussetzung für die Tätigkeit sind
zudem ein erweitertes Füh-
rungszeugnis und für Personen
ab Jahrgang 1970 ein Nachweis
über die Masernimpfung.

Auch im Fachbereich Fran-
zösisch möchte die VHS ihr An-
gebot ausbauen. Gesucht wer-
den Menschen, die Französisch
sicher beherrschen und ihre
Kenntnisse vermitteln möch-
ten.

Interessierte können sich mit
einer kurzen Vorstellung und ei-
ner ersten Kursidee an die
Volkshochschule wenden. Wei-
tere Infos gibt es unter
www.vhs-bb.de.  red

Kursleiter
gesucht
VOLKSHOCHSCHULE
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Heppenheim. Rund 50 Gäste ka-
men zum Info-Grill-Familien-
fest des VdK-Ortsverbands Hep-
penheim im Starkenburg-Stadi-
on zusammen. Bei herzhaften
Steaks, Bratwürsten und einer
vielfältigen Salatauswahl knüpf-
ten die Teilnehmer rasch neue
Kontakte.

Solche Begegnungen schaf-
fen Verbindungen, die gerade
älteren Menschen helfen, Ein-
samkeit im Alltag abzubauen.
Das Fest veranschaulichte das
Motto des Sozialverbands VdK:
„Bei uns ist keiner allein.“

Für das leibliche Wohl sorgte
das Team des FC Sportfreunde
Heppenheim um Bernd Meyer
im Vereinsheim. Die Bewirtung
meisterte das Team mit Bravour
und erntete dafür viel Lob und
Applaus. Die Anwesenden wa-
ren sich einig, den aufmerksa-
men Service und die Herzlich-

keit der Sportfreunde mit voller
Überzeugung weiterzuempfeh-
len. Nachdem Teamvorstands-
sprecher Karl-Heinz Trares die
Anwesenden begrüßt hatte,
übergab er das Wort an Natalia
Schwarzer, stellvertretende
Kreisverbandsvorsitzende und
ebenfalls Mitglied des Teamvor-
stands. Sie überbrachte die bes-
ten Grüße des Kreisvorstands
und informierte über aktuelle
Entwicklungen im Kreis- und
Bezirksverband. Diese sind ge-
zielt darauf ausgerichtet, das
Beratungsangebot für Mitglie-
der weiter zu stärken.

Zusammen mit Michaela Ba-
chen und Theresia Jeschke war
das gesamte vierköpfige Vor-
standsteam vor Ort. Dadurch
hatten alle Gäste Gelegenheit,
die Vorstandsmitglieder per-
sönlich kennenzulernen und
individuelle Anliegen im direk-

ten Gespräch zu vertiefen. Auch
die jüngere Generation trug
zum Gelingen des Fests bei. Ei-
nige Enkelkinder fügten sich in
die VdK-Familie ein und unter-
stützten das Team der Sport-
freunde tatkräftig. Sie versorg-
ten die Gäste mit kühlen Ge-
tränken, halfen beim Eintragen
in die Gästeliste und verteilten
das bereitgestellte Informati-
onsmaterial.

Nach etwa drei Stunden ging
der Nachmittag zu Ende. Der
Teamvorstand erhielt viel Aner-
kennung für die Organisation
und versprach, dem Wunsch
der Teilnehmer nach weiteren
Veranstaltungen dieser Art ger-
ne nachzukommen. Diese bie-
ten eine willkommene Gelegen-
heit, dem gewohnten Alltags-
trott für einige Stunden zu ent-
fliehen.  red

„Bei uns ist keiner allein“
VDK HEPPENHEIM: Beim Info-Grill-Familienfest kamen
rund 50 Gäste im Starkenburg-Stadion zusammen.

Mitglieder, Vorstand und Familien nutzten den Nachmittag für Gespräche und neue Kontakte. BILD: VDK

Bis zu 82 Prozent ihrer Strom-
kosten können viele Haushalte
durch dynamische Stromtarife
einsparen. Das zeigt eine aktu-
elle Studie eines Beratungsun-
ternehmens im Auftrag der na-
turstrom AG. Am lukrativsten ist
die Nutzung der cleveren Tarife
laut Studie für E-Auto-Besitzer
und Hauseigentümer mit Wär-
mepumpenheizung.

Aber selbst für Haushalte oh-
ne große steuerbare Stromver-
braucher sind kleinere Einspa-
rungen möglich. Experte Oliver
Hummel erklärt, wie die dyna-
mischen Stromtarife funktionie-
ren: „Sie koppeln die Kosten di-
rekt an den Börsenstrompreis,
der sich viertelstündlich än-
dert.“ Die Preisschwankungen
ergeben sich aus Angebot und
Nachfrage: Stehen große Strom-
mengen aus erneuerbaren

Energien wie Photovoltaik oder
Windenergie einem geringen
Verbrauch gegenüber, etwa an
sonnigen Sommertagen oder
wenn nachts viel Wind weht,
sinkt der Preis. Gibt es wenig

Strom im Netz, während die
Verbräuche hoch liegen, steigen
die Preise.

Günstige Stromphasen
smart nutzen
Wann genau der Strom günstig
ist, lässt sich im Alltag kaum
selbst überblicken. Diese Aufga-
be übernehmen Apps, in denen
sich individuelle Parameter
festlegen lassen. So kann etwa
bestimmt werden, bis wann
und wie voll der Akku des E-Au-
tos geladen sein soll – die App
plant den Ladevorgang automa-
tisch in die preisgünstigsten
Zeiten des dynamischen Tarifs.
Nach dem gleichen Prinzip lässt
sich künftig auch mit eigenen
Batteriespeichern oder mit
Wärmepumpen sparen – be-
sonders effizient, wenn letztere
mit einem Heizungspufferspei-

cher verbunden sind und Wär-
me auf Vorrat immer dann pro-
duzieren, wenn Strom beson-
ders günstig verfügbar ist. Vor-
aussetzung für die Nutzung dy-
namischer Tarife ist ein Smart
Meter, also ein intelligenter
Stromzähler.

Wer heute eine Wallbox fürs
E-Auto oder eine Wärmepumpe
installieren lässt, bekommt die-
sen Zähler automatisch. An-
sonsten kann er beim regiona-
len Netzbetreiber zu gesetzlich
festgelegten Kosten angefordert
werden. Danach genügt der Ab-
schluss eines dynamischen
Stromtarifs. Besonders sinnvoll:
dynamische Tarife, die aktiv die
Energiewende fördern. Sie ver-
binden das persönliche Sparpo-
tenzial mit aktivem Klima-
schutz. djd

Stromkosten sparen
E-AUTO IM BLICK: Was dynamische Tarife können – und für wen sie sich wirklich lohnen.

E-Auto-Besitzer können mit
dynamischen Stromtarifen
wesentlichgünstiger fahren.

BILD: DJD/WWW.NATURSTROM.DE/LIN LAMBERT

Saubere Autoscheiben sorgen
für mehr Sicherheit. Außen hel-
fen regelmäßiges Waschen, ein
guter Glasreiniger und saubere

Scheibenwischer. Hartnäckige
Insektenreste sollten möglichst
schnell mit Wasser werden. In-
nen empfiehlt sich ein fussel-

freies Mikrofasertuch: Glasrei-
niger sparsam aufs Tuch sprü-
hen und die Scheibe in kreisen-
den Bewegungen reinigen. red

So bleibt die Autoscheibe sauber

Weinheim. Franz Piva, langjähri-
ger Weinheimer Stadtführer,
lädt gemeinsam mit dem Kul-
turbüro der Stadt Weinheim zu
einer Stadtführung im Sitzen
ein.

Die Veranstaltung im
Schlosshof war ursprünglich für
den Kultursommer vorgesehen,

musste jedoch krankheitsbe-
dingt verschoben werden. Neu-
er Termin ist Sonntag, 16. Au-
gust, um 17 Uhr.

Erste steinzeitliche
Besiedelung
Piva, der im vergangenen Jahr
keine Stadtführungen zu Fuß

mehr leitete, nimmt die Besu-
cher auf eine Zeitreise durch die
Weinheimer Geschichte mit.
Der Hobby-Historiker spannt
den Bogen vom Ausbruch des
Wachenburgvulkans vor etwa
290 Millionen Jahren, der die
Landschaft prägte, über die ers-

te steinzeitliche Besiedelung bis
zur Gründung des Ortes „Wi-
nenheim“.

Auch die Herrschaftszeit des
Klosters Lorsch und der Kur-
fürsten von der Pfalz gehört
zum Vortrag.

Im historischen Umfeld des
Schlosshofs bildet die Ge-
schichte des Schlosses einen
Schwerpunkt. Passende Bilder
zeigt Werner Wolf, Vorsitzender
der Weinheimer Kolpingsfami-
lie und Hobbyfotograf. Der frü-
here Weinheimer Bürgermeis-
ter und Straßenmusikant Tors-
ten Fetzner begleitet den Vor-
trag mit Liedern. Piva und Fetz-
ner hatten bereits über Jahre
musikalische Stadtführungen
angeboten.

Der Weinheimer Literat und
Buchautor Dr. Markus Weber
erzählt zudem Geschichten
über die Weinheimer Mundart.
Der Eintritt ist frei. Spenden
werden für das Weinheimer
Tierheim gesammelt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Die Veranstaltung im Rah-
men des Kultursommers gilt zu-
gleich als Premiere. Franz Piva
und Werner Wolf können sich
vorstellen, die „Stadtführung im
Sitzen“ künftig auch in Alten-
heimen und Vereinen anzubie-
ten. mss

Augen und Ohren wandern
durch Weinheims Geschichte
SCHLOSSHOF: Franz Piva gestaltet am Sonntag, 16. August, eine Stadtführung im Sitzen

Der frühere Weinheimer Bürgermeister und Straßenmusikant Torsten Fetzner begleitet den Vortrag mit
Liedern. BILD: STADT WEINHEIM

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Auto aktuell
Bilder: Pexels/Pixabay
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VERKÄUFE

Brennholz zu verkaufen. Buche, ofenfer-
tig, Länge 25 cm, Lieferung ab 4 SRM
kostenfrei, 125€/SRM, % 0151/19676934
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DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Ich suche Geweihe, Präparate und Jagd-
artikel. % 0163-4925612

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Deutscher Handwerksgeselle Maler -
Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen usw.
hat Termine frei. % 0152-51000192

Elfriede, 78 J., 158 groß, eine liebens-
werte, fürsorgliche Witwe mit viel Herz-
lichkeit. Ich kann wunderbar kochen und
haushalten, bin eine sichere Autofahrerin,
da ich hier ganz alleine bin, sehne ich
mich pv sehr nach einem ordentlichen
Mann zum Liebhaben u. Verwöhnen, ich
wäre auch jederzeit umzugsbereit –
gerne würde ich mit Ihnen mal telefonie-
ren % 06221 – 6529435

Dora, 72 J., warmherzige Witwe, mit
zierlicher Figur, ich habe viel Freude am
Kochen und an der Haus/Gartenarbeit. Da
ich keine Kinder habe lebe ich ganz
allein. Welcher humorvolle, naturverbun-
dene Mann braucht mich? Besitze zwei
fleißige Hände u. ein treues Herz. Für eine
Verabredung rufen Sie mich bitte an pv

% 0157 – 75069425

Bildschöne Heidi, 65 J., bin e. ganz liebe
warmherzige Frau ohne Anhang, unkom-
pliziert, häuslich u. natürlich, nach dem
tragischen Verlust meines Mannes suche
ich pv einen treuen Partner bis 80 J. Das
Alleinsein ist für mich unerträglich, am
liebsten würde ich zusammen ziehen.

% 0151 – 62913878
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KONTAKTE
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STELLENANGEBOTE
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KFZ-KAUFGESUCHE

Humorvoller Alexander, 30 J., 1,89 gr.
mit sportl. Figur. Bin ein sehr fröhlicher,
zuverlässiger Mann. Ich reise gerne, kann
gut kochen und vieles mehr. Suche eine
Frau zum Verlieben und Lachen in einer
harmonischen Partnerschaft. Trau Dich
und melde Dich einfach. Für eine glückli-
che Zukunft. ü.Pv Anruf 015259704747

Hübsche Krankenschwester Julia, 41J.,
mit lockigem, langem Haar und schlanker
Figur. Ich sehne mich nach Liebe und
Zweisamkeit. Bin sehr fleißig und zuver-
lässig. Ich freue mich schon sehr darauf
Dich kennenzulernen, ich erwarte Dich
mit einem Lächeln. Bitte melde Dich.
ü.Ag.VMA (/sms 01607998576

Mein Name ist Ilona, 68 J., mit schöner
Figur und guter Laune. Bin leider Witwe
und mir fällt das Alleinsein so schwer. Ich
wünsche mir von Herzen einen zuverlässi-
gen, liebevollen Mann an meiner Seite.
Versuchen wir es, freue mich schon sehr
auf unser erstes Treffen. Bitte melde Dich
ü.Ag.VMA Anruf 01704432364

www.bienenstock-heidelberg.de

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Paul, zutraulich, lieb,verträglich. 3J,
40 cm, 15 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Lirio, zutraulich, aktiv, verspielt. 2J,
44 cm, 11 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Garo, lieb,verträglich, verspielt. 4J,
32 cm, 13 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Luisa, Mathilda, Mogli und Tabby, ca.
8 Wochen, verspielte, lustige Katzen-
kinder, menschenbezogen und sehr
anhänglich, suchen paarweise ihre
Dosenöffner. Tierhilfe Worms,

% 06245/4644

Sophie ist eine liebe junge Kätzin, die
ein Zuhause mit Freigang sucht. Sie ist
kastr., geimpft, gechippt und bildschön.
Wer schenkt ihr eine zweite Chance?
TSV MhT Worms e.V. 06241 54490 bzw.
01578 5592524

Tobi 1 Jahr Wohnungskatze, süßer
kleiner Kater mit Herzensbrecher-Blick
auf der Suche nach liebevollem
Zuhause. Tobi ist geimpft, kastriert und
gechippt Nähere Info

% 01578 8095410.

Melody, w.; geb. 04/25, ca. 50 cm und
Louis, m.; geb. 05/23, ca. 55 cm. Die
beiden Mischlinge sind verspielt, lieb,
verträglich und reisefertig. Im rum. Tier-
heim warten sie auf ein liebevolles fes-
tes Zuhause. www.hundeblicke.net
oder 0176/80802261

Luna 1 Jahr - Wohnungskatze, spielt
gerne, ist sehr verschmust und aufge-
weckt, ist geimpft, gechippt und
kastriert. Luna sucht liebevolles
Zuhause mit Kuschelkörbchen und viel
Streicheleinheiten. Nähere Info: 01578-
8095410

Manni, 7 Jahre alt, geimpft, gechipt,
kastriert, sucht nach dem Tod seines
Herrechens ein neues Zuhause mit spä-
terem Freigang als Einzelprinz. Er ist
lieb, verschmust und menschenbezo-
gen. Vermittlung erfolgt mit Schutzver-
trag und Schutzgebühr. Kontakt: Katzen
in Not Grenzenlos e.V.;

% 0178 4882158

Kätzin Gina 4 Jahre alt, sucht zusam-
men mit ihrer Tochter Shirin, 3 Jahre
alt, beide geimpft, gechipt, kastriert,
ein Zuhause mit späterem Freigang. Sie
sind lieb, verschmust und hängen sehr
aneinander. Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und Schutzgebühr. Kon-
takt: Katzen in Not Grenzenlos e.V.;

% 0178 4882158.

Kätzin Gina 4 Jahre alt, sucht zusam-
men mit ihrer Tochter Shirin, 3 Jahre
alt, beide geimpft, gechipt, kastriert,
ein Zuhause mit späterem Freigang. Sie
sind lieb, verschmust und hängen sehr
aneinander. Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und Schutzgebühr. Kon-
takt: Katzen in Not Grenzenlos e.V.;

% 0178 4882158.

FELLNASE SAIK , 5J. sucht ein liebevol-
les Zuhause mit aktiven Menschen.
Saik ist grundsätzlich ein sehr anhäng-
licher, freundlicher, lieber und gutmüti-
ger Kerl, der nach seinem isolierten
Leben auf einer Dachterrasse endlich
die Welt kennenlernen möchte. Mit sei-
ner frechen, aufgeweckten und gelehri-
gen Art wird er schnell das Hunde-ABC
lernen, denn er hat großen Spaß an
neuen Dingen. Er sucht Menschen mit
sehr viel Hundeerfahrung, Sachver-
stand und vor allem Verständnis. Mehr
unter www.archenoah.de/vermittlung.
Arche Noah Teneriffa e.V., % 06251-
66117, info@archenoah.de.

PLUTO, 2 J., 56 cm stammt aus dem
staatlichen Tierheim auf Teneriffa. Er
braucht etwas Zeit, um Vertrauen auf-
zubauen. Wenn das geschafft ist, ist er
total verschmust und verspielt. Pluto
hat einen ganz lieben, freundlichen und
gutmütigen Charakter und ist auch mit
Artgenossen verträglich. Allerdings
übernimmt er da gerne die Chefrolle,
wenn diese verhandelbar ist. Seine
künftigen Besitzer sollten über Hunde-
erfahrung verfügen. Sein rechtes Auge
fehlt. Aber das stört Pluto nicht. Mehr
unter www.archenoah.de/vermittlung.
Arche Noah Teneriffa e.V., % 06251-
66117, info@archenoah.de.

Batman, 1 jähriger Schmusebär sucht
zusammen mit seiner Schwester Butter-
fly neues Zuhause mit vernetztem Bal-
kon oder mit Freigang. Beide sind sehr
selbstbewusst, verschmust und ver-
spielt. Batman ist beim Spielen ein klei-
ner Rüpel und nicht zimperlich. Manch-
mal hat man das Gefühl er zerlegt das
Spielzeug. Gleichzeitig ist er ein sanfter
Schmusebär. Er ist ein neugieriges, auf-
gewecktes liebenswertes Katerchen.
Batman ist gechippt, geimpft und kas-
tiert. Wenn Sie den kleinen Schmuser
kennen lernen wollen, dann melden Sie
sich bei Mission Katzenglück e.V. Tel.:
0177/400 86 82

Lisa, 4 J., Wohnungskatze, lieb. ver-
schmust, anhänglich, geimpft,
gechippt, kastriert, freut sich auf eine
Kuschel-Couch und ein liebevolles
Zuhause. Nähere Info: % 01578-
8095410

Trixie, verträglich, lieb. 2 J, 36 cm, 9
Kg. geimpft, gechippt. Hoffnungsvolle
Tierblicke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

NOTFALL !! Carla, 3Jahre, 10 Kilo,
durch einen Unfall leicht gehbehindert,
geht aber gerne Gassi ohne Einschrän-
kungen! Ein sehr lieber Hund, hat eine
neue Chance verdient. TSV.
06241 58888

Ivy, lieb,verträglich, verspielt. 2J, 33
cm, 6 Kg. geimpft, gechippt. Hoffnungs-
volle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Flohmarkt Sa. 22.08.2026 Amphenol
HN-Böckingen, 09-15 Uhr. Info Bach
Märkte 0172 / 8638938

Mia (weibl. kastr., 01/23) liebt ihre
Menschen über alles. Sie ist sehr geleh-
rig u. möchte ausgelastet werden, nicht
nur körperlich, auch ihr hübsches Köpf-
chen möchte was zu tun haben. Hunde-
erfahrung ist bei ihr sehr wichtig. Keine
kleinen Kinder! Lebt aktuell im Raum
Frankfurt. Detaillierte Infos unter:
www.archenoah.de/vermittlung. Arche
Noah Teneriffa e.V., % 06251-66117,
info@archenoah.de.

Kalea (w, 06/22) sucht noch immer
erfahrene Katzenmenschen, die Lust
auf Kuscheln haben, ihr aber auch den
nötigen Freiraum lassen. Die Hübsche
hätte sehr gerne Freigang und ein eher
ruhiges Zuhause. Kinder sollten des-
halb schon etwas größer sind. Detail-
liertere Infos finden Sie auch unter
www.archenoah.de/vermittlung. Arche
Noah Teneriffa e.V., % 06251-66117,
info@archenoah.de.

Enya (12/2018, Podenco Canario-Mix,
w. kastr.) sucht dringend Hundeflüste-
rer, die ihr die Angst nehmen! Sie ist
ganz lieb, ruhig, zurückhaltend, scheu,
verträglich mit Artgenossen und sie
liebt ihre vertrauten Menschen sehr.
Ihre künftigen Besitzer sollten unbe-
dingt über Angsthundeerfahrung verfü-
gen. Mehr unter www.archenoah.de/
vermittlung. Arche Noah Teneriffa e.V.,

% 06251-66117, info@archenoah.de.

Phoebe, w.; geb. 09/2024; Mischling.
50 cm; kastriert. Die fröhliche, aktive,
verspielte Junghündin, die auch gerne
kuschelt, wartet im span. Tierheim auf
Menschen welche ihr ein schönes lie-
bevolles Zuhause geben wollen.
www.hundeblicke.net oder 0170/
1107489

Happy, 1-jährige, liebe Kätzin,
kastriert, geimpft, gechipt, Leucose/FIV
getestet, sucht als Einzelkatze ein
neues, liebevolles Zuhause mit Auslauf.
Welcher Dosenöffner sucht eine junge
und dennoch ruhige Mitbewohnerin.
Tierhilfe Worms, Kontakt: 06241/
2087555 oder 0621/714-01-61

Ich bin kein Welpe mehr, aber noch
immer ein Kind.Jetzt habe ich bald
Geburtstag aber so richtig freuen kann
ich mich nicht. Mein Köfferchen ist
gepackt, es fehlt nur noch eine Familie
die mich adoptiert. Ich heiße Lenny und
warte... TSV MhT Worms e.V.
06241 54490 bzw. 01578 5592524
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Eine Mail oder ein Anruf genügt ...
... und wir bringen sie ans Ziel!

Flughafentransfer, Krankenfahrten, Dialysefahrten, Personen- 
fahrten, Kurierfahrten, Shuttlefahrten, Hochzeit und vieles mehr.

Familie Eichler
Carl-Benz-Straße 1a · 69514 Laudenbach 

Mobil 01 55 65 49 17 38 · Tel. 0 62 01 / 6 65 47
Mail: info@eichlertransfer.com

NACHFOLGER 
FAHRSERVICE HEIL

Fahrservice
Eichler
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mannheimer-morgen.de/beilagen-bestellung

Meine Familie
Die Beilage für Familien in der
Rhein-Neckar-Region!

  Veranstaltungs-
tipps aus
der Region

  Spannende
Rätsel und
Spieletipps

  Summer-Bucket-
List für Ferien-
abenteuer

Jetzt
bestellen und

entdecken!

Jubiläums-
Gewinnspiel

Jetzt scannen & 
gewinnen!

Feiern Sie mit uns 80 Jahre 
MANNHEIMER MORGEN und 
sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

Technikpaket 
Wert 1.000 Euro

5.000 Euro 
Reisegutschein

E-Bike 
Wert 3.222 Euro

1

2

3

sichern Sie sich tolle Preise!

Rhein-Neckar-Kreis. Wegkreuze,
Bildstöcke, Grenzsteine, Brunnen
oder historische Wegweiser prä-
gen vielerorts das Ortsbild im
Rhein-Neckar-Kreis. Wie das
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
mitteilte, macht ein neues Buch
diese oft übersehenen Kleindenk-
male nun sichtbar und dokumen-
tiert ihre historische Bedeutung.

Die Publikation ist Teil eines
landesweiten Projekts zur Erfas-
sung von Kleindenkmalen, das seit
2001 unter der Leitung des Lan-
desamts für Denkmalpflege im Re-
gierungspräsidium Stuttgart ge-
meinsam mit den Landkreisen
umgesetzt wurde. Ziel war es, die
häufig gefährdeten Objekte syste-
matisch zu erfassen, wissenschaft-
lich einzuordnen und langfristig zu

sichern. Als letzter teilnehmender
Landkreis setzte der Rhein-Ne-
ckar-Kreis das Projekt von 2022 bis
2026 um. Rund 150 Ehrenamtliche
spürten mithilfe ihrer Ortskenntnis
mehr als 2.000 Kleindenkmale auf
und dokumentierten sie.

Nach Kommunen geordnet
Ihre Arbeit bildet die Grundlage
des Buches, das eine Auswahl der
Objekte nach Kommunen geord-
net vorstellt. Ergänzt wird der Band
durch wissenschaftliche Auswer-
tungen, die im Sommer 2025 im
Rahmen eines Seminars am Insti-
tut für Europäische Kunstge-
schichte der Universität Heidel-
berg entstanden sind.

Die Fotografien von Dorothea
Burkhardt setzen die Kleindenk-

male dabei in Szene. Nach Anga-
ben des Landratsamts versteht
sich das Buch nicht nur als Doku-
mentation, sondern auch als Ein-
ladung, die Zeugnisse der Vergan-
genheit bewusster wahrzuneh-
men. Landrat Manuel Just be-
zeichnet die Veröffentlichung als
wichtigen Beitrag zur Bewahrung
und Wertschätzung der regionalen
Identität.

Vorgestellt wird das Buch im
August und Oktober bei insgesamt
sechs öffentlichen Veranstaltun-
gen in Schönau, Waibstadt, Gai-
berg, Oftersheim, Weinheim und
Ladenburg. Erhältlich ist die Publi-
kation zum Preis von 30 Euro im
Buchhandel, beim Eigenverlag des
Rhein-Neckar-Kreises sowie im
Kreisarchiv in Ladenburg. mar

Kleine Denkmale,
große Geschichte
KREIS: Neues Buch dokumentiert
mehr als 2000 historische Wegkreuze, Brunnen und Grenzsteine.

Als Zuzenhausen eine zentrale Wasserversorgung erhielt, wurden 1907–1909 zwei Quellen gefasst und in
diesen Wasserhochbehälter geleitet. Zuvor hatte sich hier eine von Bürgermeister Christoph Keidel
1807 gestiftete Brunnenstube befunden, deren verzierte Abdeckplatte in dem Neubau wiederverwendet
wurde. BILD: LANDRATSAMT RHEIN-NECKAR-KREIS,

Heppenheim. Die Senioren-Uni-
on Bergstraße hat ihre Mitglie-
der und Freunde auch in die-
sem Jahr zu einer mehrtägigen
Reise eingeladen. Mit dem Bus
des Abtsteinacher Reisedienstes
Maier ging es nach Thüringen.
Anneliese Parzinger und Olaf
Jünge hatten die Fahrt vorberei-
tet.

Ausgehend vom Quartier in
Oberhof starteten die Teilneh-
menden zu ihren Tagestouren.
Die Gruppe setzte sich aus Rei-
senden aus dem Kreis Bergstra-
ße zusammen, die aus Bicken-
bach bis Neckarsteinach sowie
aus Lampertheim bis Fürth im
Odenwald kamen. Zunächst
stand Erfurt auf dem Pro-

gramm. Nach einer Straßen-
bahntour besichtigte die Grup-
pe die Altstadt, das Gelände des
MDR, die berühmte Krämer-
brücke und das Domgelände.

Bei einem Ausflug nach
Ilmenau besuchte die Reise-
gruppe die Schortenmühle, ein
Schaubergwerk. Während einer
Grubenfahrt konnten die Teil-
nehmenden den Abbau von
Flussspat beobachten, der zum
Glasfärben benötigt wird. Am
zweiten Tag standen Weimars
Altstadt, der Besuch der
Herderkirche und Zeit zum Ein-
kaufen auf dem Programm.

Glasmanufaktur besichtigt
Der dritte Tag führte nach Lau-

scha. In einer Glasmanufaktur
stellten Glasbläser ihr Hand-
werk vor. In großen Ausstel-
lungsräumen bestand anschlie-
ßend die Möglichkeit, moderne
Glaskunst, Glasskulpturen, Va-
sen und Schalen zu bewundern
und zu erwerben. Nach dem
Besuch mehrerer „Weihnachts-
zimmer“ nutzten die Teilneh-
menden die Gelegenheit, Glas-
kugeln und weiteren Weih-
nachtsschmuck zu kaufen.

Den Abschluss der fünftägi-
gen Reise bildete ein Besuch im
Bunkermuseum in Frauenwald.
Die unterirdische Anlage aus
DDR-Zeiten erinnerte in be-
klemmender Weise an die

40-jährige Trennung Deutsch-
lands in zwei Staaten. Das heu-
tige Museum war für das Über-
leben der Thüringer Landesre-
gierung im Fall eines möglichen
Atomkriegs gebaut worden. Das
Bauwerk war so getarnt und ab-
geschirmt, dass die Bevölke-
rung keine Bauaktivitäten be-
merken konnte. Völlig autark,
ähnlich wie auf einem U-Boot,
wurden Atemluft und Trinkwas-
ser immer wieder aufbereitet,
Lebensmittelvorräte gelagert
und eine gut ausgerüstete Kran-
kenstation vorgehalten. Die Po-
litiker des Landes sollten dort
vier Wochen überleben können.
Der Museumsführer schilderte
eindrücklich, mit welchen Maß-
nahmen die Bevölkerung bei
diesem großen Projekt irrege-
führt und übergangen wurde.

Die fünf Tage mit zahlrei-
chen neuen Eindrücken gingen
schnell vorüber. Auf der Hin-
fahrt machte die Gruppe in Ei-
senach Station. Dort bestand
die Möglichkeit, die Wartburg
zu besichtigen und durch die
Altstadt zu bummeln. Auf der
Rückfahrt stand zur Mittags-
pause der Besuch der Veste Co-
burg mit einer Führung auf dem
Programm. Nach einer letzten
gemeinsamen Stärkung fuhr
der Bus weiter in Richtung Süd-
hessen.

Die Reiseteilnehmenden
werden sich insbesondere an
die fröhlichen gemeinsamen
Tagesabschlüsse im Sporthotel
in Oberhof erinnern. Am letzten
Tag begrüßte die Gruppe dort
auch den stellvertretenden Lan-
desvorsitzenden der Senioren-
Union, Peter Stephan aus Mör-
lenbach. Im kommenden Jahr
soll der Bodensee sowie das
Dreiländereck Deutschland,
Österreich und Schweiz erkun-
det werden. red

Weihnachtskugeln,
Weimar und Wartburg
SENIOREN-UNION BERGSTRAßE: Fünftägige Thüringenfahrt mit vielen Eindrücken.

Die Bergsträßer Senioren-Union in Erfurt. BILD: PAR



DeineWelt der Räder.

SUMMER
SALE

Zweirad-Center Stadler Mannheim GmbH, Casterfeldstraße 40-44, 68199 Mannheim. Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP
*** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison *Gültig für Fahrräder vor Ort ab 500 € und Online ab 1000 €. Diese Angaben stellen zugleich das repräsentative Beispiel im Sinne des § 17 Abs. 4 PangV dar. Vermittlung erfolgt ausschließlich
für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Rüdesheimer Str. 1 , 80686 München. Weitere Informationen auf https://www.consorsfinanz.de/karte-kredite/finanzierung-handel-oder-online-shop

22x in deiner Nähe.

BIS 60 % SPAREN
Aktion bis zum 10. September,

nur solange der Vorrat reicht

707 € SPAREN

Gravelbike 28”
Ouroboros
Ikonisches Multifunktionsbike für Gravel & epische Urlaubstouren | hochwertige
40 mm Luftfedergabel | absenkbare Sattelstütze | 50 mm Maxxis Reifen | 10 Gang
mit breiter 11-48 Abstufung | Art.-Nr.: 700363

1192 €
UVP 1899 €

3907 € SPAREN

E-Allterrain Fully 27.5“/29“
Goroc X 6.70
Highend-4-Gelenk-Rahmenkonstruktion | 140 mm FOX Gabel | kraftstrotzender
95 Nm Panasonic GX Ultimate Motor | großes 3.5“ Farbdisplay | 11 Gang XT LG |
4-Kolben-Shimano-Bremse | Dropperpost | Alubleche | inkl. Abus Bordo |
100 Lux LED | Art.-Nr.: 132020 (630 Wh) 27.5“, 132021 29“

ab 2892 €
UVP 4799 €

GX Ultimate
95 Nm | 750 Wh

1107 € SPAREN

E-Trekkingbike 28”
Macina All Terra 800
Kraftvoller Allrounder für alle Wege | Bosch CX 120 Nm | 800 Wh | zuverläs-
sig-robuste Shimano Cues Schaltung | leicht profilierte Schwalbe Johnny Watts
Bereifung mit extra Pannenschutz | 100 mm Suntour XCM MTB Luft-Federgabel |
Art.-Nr.: 133312 Herren, 133316 Wave

3492 €
UVP 4599 €

Smart-System

BOSCH CX
120 Nm | 800 Wh

181 € SPAREN

City Bike 28”
Citta
Bequemes Citybike für Freizeit und Shopping | 7 Gang Shimano Schaltung mit
Schutzbügel | Gepäckträger vorne und hinten | wasserabweisender Komfort-
sattel | LED-Beleuchtung | Art.-Nr.: 700156

348 €
UVP 529 €

Smart-System

Performance CX
85 Nm | 625 Wh

2167 € SPAREN

E-Trekkingbike 28”
Savino EVO 10 Lite
Bosch CX Motor | Breitreifen für Top-Abrollkomfort | absenkbare Teleskopsattel-
stütze | 10 Gang Shimano Deore Offroad-Schaltung | Komfortsattel | erhöhte Be-
lastbarkeit von 150 kg | Art.-Nr.: 125563 Wave, 125566 Herren, 125569 Trapez

2222 €
UVP 4389 €

507 € SPAREN

Mountainbike 29“
Copperhead 3 S
Leichter Race Alurahmen | 100 mm RockShox Judy Gold RL-R Luft-
Federgabel | präzise 12 Gang Deore/XT Schaltung | innenverlegte
Züge | hydr. Scheibenbremsen | schnelle 29“ Schwalbe
Race-Bereifung | Art.-Nr.: 99196

992 €
UVP 1899 €

907 € SPAREN

E-Trekkingbike 28“
Macina Power 625
KTM-Fahrkomfort und Top-Verarbeitung | leiser, effizienter Bosch Performance
Motor mit großer Reichweite | langlebige 9 Gang Shimano Cues Schaltung | pan-
nensichere Schwalbe Bereifung | Art.-Nr.: 133336

2892 €
UVP 3799 €

Smart-System

Performance
75 Nm | 625 Wh

722 € SPAREN

E-City & Tourenbike 29”
SUB 20 Belt
Optimale Kombi aus Sportlichkeit, Komfort und Kraft | 100 Nm Bosch CX Motor
| 800 Wh | wartungsarmer GATES® Carbon-Riemenantrieb | schnell schaltende
Nexus 5 Nabe | 100 mm Federgabel mit Steckachse | Top-LED-Lichtanlage | 160
kg gesamt | 60 mm Schwalbe Big Apple Breitreifen | Art.-Nr.: 133093, 133086

3777 €
UVP 4499 €

Smart-System

BOSCH CX
100 Nm | 800 Wh

Smart-System

Performance CX
85 Nm | 750 Wh

2400 € SPAREN

E-Fully 27.5/29”
Sonic EVO AM-1
Fahrstabiler, mit Fraunhofer Institut entwickelter Sonic-Rahmen | Mullet-Be-
reifung für totalen Trailspaß | 150 mm | verschleißarme 11 Gang Shimano Cues
| 4-Kolben-Bremsen | Teleskopsattelstütze | 150 kg | Schwalbe Magic Mary |
Art.-Nr.: 126169

2999 €
UVP 5399 €

MANNHEIM Casterfeldstraße 40-44 Mo - Fr 10:00 - 19:30 Uhr, Sa 10:00 - 19:00 Uhr


